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Aus dem besetzten Gebiet.
Tie Tauer der Besetzung.

Dz. Köln, 1. März . Die „Köln. Na ." meldet aus
Bern : Eine Pariser Melduna der „Basler Nachr." be¬
zeichnet es als sicher, das; die Besetzung  deutschen Ge¬
bietes durch französische, enalische und amerikanische
Truppen als Pfand  dafür . das; Deutschland die Frie-
densbedingungen erfüllt , noch lanae dauern
werde,  da die Entrichtuna der Entschädiaunaen
DeutsMands in Jahresraten  vorgesehen ist.

Me Verkehrs sperre z« ischen Manuheinr
und Ludwigshsfen.

Köln, 1. März . Die „Köln. Na ." berichtet aus
Berlin : Auf eine mündliche Änfraae der deutschen
Wassenstillstandskommisslon in Svaa teilte , General
Nudant mit . daß die Zurücknahme d e r ' franzö¬
sischen Truppen aus Mannheim auf . das
liiffe Rheinufer und die Verlehrssperre  zwischen
Mannheim und Ludwiashafen auf die trt Mannheim
.cmsaebrochenenUnruhen  znrückzuführen seien. Als
die zur Wiederherstellung der Ordnung herbeiaerufenen
drei deutschen Bataillonen eintrafcn . seien die französi-
schen Truppen zurückgezogen worden, mn ein Zusammen¬
treffen mit den Deutschen zu vermeiden. Sobald dre
Unruhen in Mannheim beiaeleat seien und die deutschen
Truppen zurückaezoqen würden , bedürfe es nur einer
Benachrichtigung des französischen Abterlunaskomman-
deurs , um den D e r ke h r rin früheren Umfanae wieder
herzustellen.

Die Krleysentschvdipunsen.
New Dorck, 27. Febr . „New Bork Gerald " meldet auS

Pari ? : Die Kommission zur Festsetzung der KrieqSent-
schödiaung bat ibre Arbeiten beendet und mne vorlaufia«
Schätzung  der von Deutschland stu zahlenden Entsth»rdignng
miigeteilt . Die Sachve: ständigen, die zu dieser Kommission
beranaezoaen wurden , sind zu dem Ergebnis gekommen, datz
25 li ? 40 Milliarden Dollar bezablt werden köniren. Wahr¬
scheinlich wird die endgültige Ziffer 3 0 M'i l l i a r d e n
Dollar  betragen . Der ietzt ausgestellte Gesamtbetrag wird
von Deutschland und seinen Verbündeten  ge-
z«bit werden müssen, und zwar ein Teil sofort in bar oder m
Schuldscheinen, der Rest soll mit eine Periode von Fahren ver¬
teilt werden, während der di« Mittelmächte den noch auSstehen-
den Betrag verzinsen sollen.

London, 27. Febr. Die Kriegsentschädigung, die Italien
von Österreich  verlangen wird , beläuft sich nach einer
torläufiaen Schätzung auf 600 Millionen Pfund Sterling . Da
es iedoch fraglich erscheint, ob die Bezahlung dieser Summe
erreicht werden kann, wird die italienische Regierung vielleicht
zu dem Mittel der Selbsthilfe greisen, indem sie gewisse
Konzessionen  in Lsterceich verlangt und die natürlichen
Hilfsquellen des Landes fiir die Bezahlung der Kriegsschuld
ausnützt.

Frankreichs Kriegsschäden.
Bern , 28. Febr . Das „Journal " veröffentlicht einen

Auszug aus dem Bericht des Deputierten Dubois , den dieser
im Namen des Budgetausschusies der Kammer in der Frage
der Kriegsentschädigungen ausgearbeiiet hat . Die von ihm
bekannt gegebenen Ziffern lauten : Beschädigte und zerstörte
Häuser insgesamt 410 000, davon 170 000 teilweise, 240 000
gänzlich zerstörte. Beim augenblicklichen Metallwert brauche
man zur Wiederherstellung der teilweise zerstörten Häuser
5 Milliarden , für den Wiederaufbau der gänzlich zerstörten
14,6 Milliarden Franken , der Wert des weggeschafften oder
zerstörten Mobiliars ungefähr 10 Milliarden, , der landwirt¬
schaftliche Schaden wird aus ungefähr 21 Milliarden geschätzt
Hinzu kommen noch die Schaden der verschiedenen Industrie¬
zweige. Die Gesamtziffer beträat 119 809 Milliarden und
setzt sich wie folgt zusammen : Schäden an Gebäuden 35 445
Milliarden , Mobiliar , Material Vieh und Wertgegenstände
42 359 Milliarden , Robstofte, landwirtschaftliche Produkte,
Vorräte 28 761 Milliarden , Verlust an Einkommen und Be¬
triebsstillegungen 23 342 Millionen Franken.

Völkerbund und Militarismus.
, Washington, 28. Febr. ,Reuter-Meldung.) Am 25. d. M..

alxerds, fand «ine Kabinettssitzunq  statt . Ein paar
stunden später sagte der WarinesekretärDaniels  in einer
Rede im Notionalprebeklud. das amerikanische Volk trete in

^ue Ara ein. Es müsse entweder den vsrgeschlagegen
z- olkerbund unterstützen  oder dir Rüstungen
enorm vermehren, um unter der Monroedoktrin die amerr-
kanistben Interessen zu schnitzen. Daniels sagte weiter - Wir

.unseren Teil die Verantwortlichkeit  für
fm? Welt der Gerechtigkeit und für den Weltfrieden in ^ e-
meiniehaft mit den anderen freien Völkern auf uns nebmeu
«der die Last der militärischen Ausgaben und die Gefahr
tragen, die die Wahl des Militarismus mit sich bringt.

Der Zionistenstaat.
London, 27 Febr. Reuter erfährt, dast die zionistischen

^ 'VErten heute auf der Friedenskonferenz für die Juden
das Recht fordern, Palästina als nationale Heimat

ri 1 e n„,rt 'Zder z u errichten,  und zwar unter der
^woltung Großbritannien? als Mandutkmachtder VÄker-

Der Generalstreik in  Mitteldeutschland.
Dz. Berlin , 28. Febr . Wie dem „Vorwärts " aus

Wer mar gemeldet wird , wird das Kabinett  sich
heute noch eingehend mit 'der Streitfrage  befassen
nm>eine Kilndflebung dazu vorbereiten . Man .gewänne

r cm die Entstehung der Streiks teilweise
aus M i ß v »r ft a n d v i j f e zurückzusühreu sei. Man

habe vielfach den Arbeitern vorgeredet , die Regierung
wolle ihnen die Betriebsräte  nehmen . Die Regie¬
rung habe aber tatsächlich wiederholt erklärt , daß sie nicht
daran denke. Die Kundgebung der Neichsregrerung
werde, wie man annehmen dürfe , dieBetriebsräte Wilsen
lassen, daß sie an deren Ausrechterhaltung und Ausge¬
staltung interessiert sei und für ihre Eingliederung rn
das Wirtschaftsleben Sorge zu treffen beabsichtige.

Anyehsltener Sparttikistenzug.
Dz. Dcsiaii, 1. März . Laut „Anhalter Anzeiger"

wurde in Köthen ein mir Spartakisten und etwa 200
Zahrqästen besetzter wilder Zug  nach Überfahren des
Haltezeichens durch M a schr n e n g e w e h r f e u e r der
Bahnhofsbesatzung zum Halten gezlvungen. Dabei wurde
eine Zrau getötet  und acht Zivilsten schwer verletzt.
Die ganze spartakisttscheBesatzung, darunter der Bahn¬
hofskommandant von Halle, ein lOiähriger Mann , ver¬
haftet.  Die Spartakisten , ließen den Zug auf vielen
Stationen halten , um anarchistische, aufwieglerische Flug¬
blätter zu verbreiten . Im nahen Edderitz wurde ein
Hallesches Automobil mit Spartakisten , die dre Anhalter
Bergwerksbelegschaffen zum Streik aufhetzen wollten,
angehalten und die Insassen verhaftet.

Der Generalstreik in Leipzig.
Leipzig, 1. März. Auch der gestrige Tag des General¬

streiks ist im allgemeinen ruhig  Verlaufes . Der Konflikt
zwischen der Amtshauptmcmnschaft und dem Arbeiter - und
Soldatenrat wegen Schließung der Lebensmittelkartenstelle
bat zur Verhaftung des AmtbauptmrnnS v. Fink durch den
Arbeiter - und Soldatenrat geführt . Der Bürgeraussckmst hat
daraufhin beschlossen, die Kartenstellen wieder für den Verkauf
zu öffnen. Die Knappheit der Warenvorräte hat einen
Sturm aus die Lebensmittelgeschäfte  hervor-
nerufen . Die Leipziger Lehrer  haben beschlossen, bis zum
Dienstag im Ausstand zu verharren . Der Vormarsch .der
RegierungStruppen auf Dalle dauert kort. Starke Kräfte
haben Apolda passiert. Die Telephonverbindung mit Zeitz ist
unterbrochen.

Annurrsch der RegierungStruppen au? Halle.
Berlin, 1. März. Die Verhandlungen, die zwischen der

Reichsregiernng und den Vertrauensmännern der Streiken¬
den in Halle gestern geführt worden sind, haben zu keinem
Ausgleich geführt und sind gestern als erfolglos abge¬
brochen  worden. Die Truppen des LandesjägerkorpShaben
infolaedestenvon der Regierung den Auftrag erhalten, Halle
und Nmgebung zu besetzen.  Die Anmarsch auf Halle steht
unmittelbar bevor.

Dis militärische Besetzung Düsseldorfs.
Dz. Düsseldorf, 1. März . Durch das takräftige , über¬

raschende Vorgehen des Hauptmanns Lichffchlag der mit
einem kleinen Vortrupp sofort nach feinem Eintreffen
zur Besetzung des Hauptbahnhoses . des Bahnhofes
Ehrendorf und der übrigen öffentlichen Gebäude schritt,
wurden die Spartakisten voll ständig über¬
rumpelt.  Mit der Entwaffnung der Spartakisten
wurde , unterstützt von der inzwischen gebildeten B ü r-
g e i w e b r, bereits begonnen. Eine große Zahl Ge¬
wehre und Maschinengewehre ist bereits eingebracht.
Vereinzelter schwacher Widerstand wurde schnell ge¬
brochen und eine A!,zabl Spartakisten nerhastet . Die
Hauptkiäfte des Freikorps , unter ihnen Artillerie,
Kavallerie und Maschinengewebrabteilungen , sind im
Anmarsch und werden in der Idachmittagsstunde erwar¬
tet. Das Sauvtguartier  wurde im Ständehause,
dem bisherigen Sitze des kommunistischen Arbeiter¬
rates eingerichtet. Durch den Kommandeur der Regie¬
rungstruppen wurde ein Aufruf an die Bürger erlassen,
die Waffen abzupeben und bei der Ermittelung der
Sparlakisten behilflich zu sein.

Diisseltzors. 1 März. Der Nachschub von Regierungstruppeuaus

yin wereen auw vie ppgenoiinnenen iLparianoen zum rveryor ge¬
bracht. Nach viel« Spmtalideii waren gestern mst Waffen  be-
troffen wwdcn. Die Hauptmacht der Regiermigstruppen ist in der
Kasline der L9er unteigekrccht worden. Am 28. Februar, dem Tage
des Einzugs ber Regieruugstruppen, unterzeichnet, erschien gestern
noch eine Nekaiintmachung des Vorstandes des Arbeiterrats niit den
Mitteilungen, t aß der Vollzugs rat aus gelöst  sei, daß samt-
liche Sicherhestsleute sich sofort bei deni Polizeiinspeftor Schmitz zu
melden hätte», und lah an den drei Karnevalstaoen  die
P ol i ze i stu n d e bis L Uhr verlängert worden sei. Diese Be-
keontmachvng wirkte fest erheiternd. Der Bollzugsrat ist fluch-
t i d »der verhaftet. Anch der Polieiinspektor Schmitz, der
frühere Befthsthaber der kommunistischen Jicherhcitsregimenls, war
gestern nicht auszufinden, und der Erste Beigeordneteder Stadt hat
letzt die Prli,eistunde auf 9 Ubr abends festgesetzt.

ADR.-Tefraudanten.
Oberhausen, 28. Febr . Die beiden Vorsitzenden des

AS -Rates , die Brüder G o p p e l t. und ein weiteres
Mitglied sind mit 12 00b M . Strafgelder für Übertre¬
tung der Polizeistunde, 76 000 M. Löhnung für die
Mackimannsckxiften und einem Automobil im Werte von
20 000 M. in der Richtung nach Holland geflüchtet.

Die Lage in München.
Gin Tieg der Mehrheitssozialisten ? — Lervin,

Mühsam, Landauer verhaftet.
Dz . Stuttgart , 1. März . Das „Neue Stuttgarter

Tagblatt " meldet aus München:  Gestern nachmittag
dran« am Schluß einer Rede, die Minister Unter

l e i t n e r im ASR . hielt , plötzlich ein Mann der Schutz-
wache mit zwei vorgehaltencn Revolvern in den Saal
«nd rief : Hände hoch! Ihm folgten zwei weitere Mann.
Eine ungeheure Panik  entstand . Dre Zuschauer-
tribiinc wurde sofort geräumt . Die Wache eilte ebenfalls
sofort herbei. Dr . L cw i n, Muh sam und Landa  u er
und noch ein Verfechter der Räte wurden verhaftet.
Die Wachen im Landtage wurden sofort verdoppelt und
niemand mehr zugelassen. Alsbald sah man größere
Abteilungen von Soldaten , auch berittene,^ auf dem
Wege zum Landtagsaebäude . In allen Straßen wurden
Plakate angeschlagen, u. a. unterzeichnet von dem Stadt-
kommandanten und vorläufigen MllltarmlNlstcr und
von der sozialistischen Mehrheitspartei , in denen die Be¬
völkerung aufgefordert wird , die Gewaltpolitik
von Dr. Lcwin und Genossen abzuschütteln.

Absplitterungsbewegnngen von Bayern.
Nürnberg , 1. März . Der „Fränkische Kurier " meldet aus

Augsburg : Infolge der unsicheren Lage , di- in Bahern zur
Anarchie hinneigt . machen sich in West sch Waben  Ab-
splitierungsbcivegunqen von Bahern bemerkbar . Es fanden
bereits Verhandlungen mit w ü r t t e m b e r g i s che n Kreisen
statt. Sn wird an einen Anscklust Westschwabens an Würt¬
temberg gedacht. _

Verstärkung des schweizerischenGrenzschutzes.
Karlsruhe . 1. März . Einer -Meldung aus Zürich zufolge

haben die Unruhen in Baden und Bahern  Besorg,
niste in der Schweiz hervorgernfen . Die Bundesregierung
ordnete vorsichtshalber die sotortiae Verstärkung des Schweizer
Erenzschutzkommandos an . 500 Mann zuverlässige Truppen
wurden vorgestern nacht von Luzern nach der schweizerischen
Nordgrenze befördert . Auch aus Zür -ch gingen Miliztrupven
nach Norden ab, um die Grenze strengstens zu überwachen,
damit keine zweifelhaften Elemente in die Schwerz gelangen
und dort Verwirrung und Unruhe anrichten.

Die Papiernot der Presse.
Eine Nationalversammlungs-Interpellation.

Weimar , 1. März . Bei der Nationalversammlung chnq
folgende Anfrage ein : Infolge des he rrsche nd en Papier¬
mangels  kann die deutsche Presse ihren Aufgaben weder
im Inland noch in bezua auf die notwendige Vertretung der
Reichsinteresten gegenüber dem Ausland gerecht werden. Was
kann und will die Regierung tun , um diesem Ubelstand ab¬
zuhelfen? __ _____ _ _ _ __ _

Die Lage im Osten.
Dz. Liban, 1. März . Die Pressestelle Libau meldet:

Irontberickt vom 27. Februar , abends : Nichts Beson¬
deres. Scheimesani wurde am 20. von feindlicher Ar¬
tillerie ohne besondere Ergebnisse beschossen. Das Ge¬
lände ist 6 Kilometer über Panipeln hinaus vom Feinde
frei . Kursitten wurde vom Ieinde besetzt. Ein estnischer
Torpedobootszerstörer ist heute in dem Hafen von Libau
eingelaufen.

Die Anerkennung Polens.
Warschau, 27. Febr . Im Landtag verlas der Präsident

ein Telegramm P i cko n s , in dem der Beschlnst der französi¬
schen Rlgieruna bekannt amnacht wird , Polen als unab-
bävnigen und souveränen Staat sowie seine vom nationalen
Willen unterstützte Regierung als regelrechte Regierung
offiziell anzucrkennen.

Der Hungertyphus in Moskau.
Paris , 28. Zebr . Reuter meldet , daß das Leben in

Rußland unbeschreiblich ist. Die höchste Zuweisung an
Haferbrei beträgt 200 Gramm . In Moskau gab ein
Ingenieur für sich und seine Iran monatlich 30000
Rubel für Lebensmittel aus . die zudem noch sehr mäßig
waren. 400 Gramm qraues Mehl sollen 1400 Rubel
kosten und ein Glas Milch 6 Rubel . In Moskau der-
ursacht die Hungersnot solche Verwüstungen , daß die
Bolschewiki es Hungertyphus  nennen . Man zählt
täglich 3000 Opfer.

Bolschewisten-Erfolge in der Ukraine.
London, 28. Iebr . Ein Iunkspruch der Bolschewiki

aus der Ukraine besagt, daß die W e i ß e G a r d e kämpf-
los vor den Bolschewiki flüchtet  und daß sich die ganze
Eisenbahnlinie K i e w - B r e st - L r t o w s k in den Hän-
den der Sowsets befinde._

Kirche und Staat in Frankreich.
Basel, 28. Febr . In den nächsten Togen wird in Paris

eine Veisammlung der französischen Kardinäle und
Bilcköfe  stattftnden . Die Versammlung wird versuchen,
tie Wiederaufnahme der Beziehungen zwischen der Kirche und
der französischen Regierung auzubahnen . Die iüngtte Mission
des Albes Lemire anlässlich seines Besuches im Vatikan wird
damst in Zusammenhang gebracht, und es heistt, der Heilige
Stuhl wäre Vorschlägen zu einer Verständianng nicht abge,
neigt. Die französische Regierung soll ebenfalls einen Ent¬
wurf ausarbeiten , den fi?_vor seiner Veröffentlichung der
Geistlichkeit unterbreiten möchte.

Ausgewicsenc Nonnen.
Bern , 28. Febr . Wie der „Matin " aus Brüssel melden

sind die deutschen und österreichischen FcanziSkanerinnen in
Löwen aufgefordert worden, Belgien zu verlaffen.

Die englischen Kriegsverluste.
Köln«. Rh., 2G Febr. Erglischer Funkspruch. In einem schrist.

lichen Belicht Bcnar Laws als Antwort auf eine Anfrage im Unter-
hause werden über die Verluste der Marine  durch KriegShand-
luugut sslgcntz« Zahle» bekannt gegeben: Sesallen 20IU Otjijirr« und
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§ ?̂ Zfb«»inn bis heut« sind folgende: Gefallene brilisch« Offiziere einfügenkünnen . Sie hätte erhalten bleiben
g° *& . Ir  Ä u.n? wdische Lss,ziere 7702. andere DieWade : 1?"̂ ». wenn fte sich rechtzeitig den Forderungen der Gegen-britische 4b6 832, kolcrnale und indische 168/03: verwundet- britis-d«» annevakt batte. Sv nher tTt na  nnmnnf »,* r;«.
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673 bt3^ verwundet 2 047 211. Hierzu kommen an
^hischemlich verstorbenen vermieten Offizieren und Mannschaften

Das Zentrum tritt in die preußische Regierung.
Weimar , 28. Febr . Aus Kreisen der Provisorischen preußt-

T. vV-Lfi vV^ o c n 1tum»  Ul I
Rii r  TO- Übereinstimmung  geführt haben"
Die Möglichkeit, daß das Zentrum nicht in die preußische
Regierung eintreten konnte, kann al» au sgeschaltet gelten.

Die Nationalversammlung.
Weimar » 28. Februar.

KiK -ÜA !-!-" » I S/Myr. 7 K ? . Y .MKtzÄfcnä 1® hiarijte. gine ander« Folge wäre die Vervielfachung staatlicher st
entialelnrichiungen und der dadurch bedingte unwirtschaftlicheJSa aber ist er Ilnmöglich, sie wieder ein-

pinif Sh/f 4". 1 e ichs v r a ii d e n t e n wollen wir nicht zu
K S«chcaffntction «haur merben lassen. Es ist wenig neuer
.Lern in die alten Schlauch- getan worden. Die großen
den ß£>frlrn *̂ ,r f tf+- V b 2 l3f(t n unserer Zeit hätten durch
L t,, e "l? tf  starker betont werden müssen. Wir hoffen,
n Kommission auch den Gedanken der R e i chs e i n h e i t

Verfassung icharfer durchsetzen zu können. Die in dem
Reiche übertragenen Zuständigkeiten erscheinen

ry». » v t rf, ,. , ^ vwvnny vwmijn iuuvui | u;u iiiuic
Jiehrbcbatf an Geld und ArbkltLkrästen. Aus allen diese» Gründen
warnen die ircnstiscker Handelskammern eindringlich davor, in einer
Zeit, deren deutliche« Gebot die Zusammenfassung der Kräfte ist,
®?.. , bewahrten politischen Einheit des preußischen Staates zu

.*r* Hfn >t (re in die Verfassung des Reiches und des
Staates Blstinimungenauf?>medmen, die partikularistitche Loslösungs.
dcsnebunpen aiizi,reizen und zu begünstigen geeignet sind."

Ebenso stimmte tu Vertreter der Handelskammer Wiesbaden der
. - - , Deutschen Industrie- und

Hauptansschußsiyung vom 13. Februar
. . ,. lr  MnfiHtA »., I - —• i— ** preußischen EinI-eU und den mannigfachen

«bau warb ilde werden sckwn durch die finanziellen Nöte wr Ulfe 1'8“1 ,UT Echassung selbständiger Einzelrevubliken wie nach,.chwrot.̂ " ^ lincrnzteuen Roie per- , stehend onoenommeuen Entschließung zu: „Der Hauptausschuß des
Deut.chen Industrie- und Handelstages spr'cht stch für eine starke

schwinden.
sD. Vvt.) : Zu dem Zwecke der Beranke.

2m 'ouß vor allen Dingen mit dem Pro¬gramm der Übertragung der Heeres - und Verkehrsginrichv, „ -
neu ans das Reich Ernst gemacht werden T^ heö sstch wi? derMeinung , daß die deutsche Versoss„nc> _ r.

derschobeo. Da» Hau» tritt in oie Beratung des Entwurfeserrrer
Verfassung des Deutschen Reiches

TettastunLeZ '- Ä. U,U>̂ 'be7 ' de7 ' ELaung ^ dittet

M -SgS& UäiLs
^rrv 11? ^br einen Bericht über die Lage des Reiches

tie IsTf i n n’̂ Ewuptsgche ist, daß der Sozialismus auch in
l*  L ^ 5..^ ° .ksal'-der dringt. Nur, wen? die*** oriv. ft-ra, ~ r ,r- s die ® e si n n u n̂ nfelefe .Iffe x fe ^ ialismus auch in Wiedereinstellung von Angestellten.

Hg »51  MWSLUMZWW

m •»*/ yinujmc - Ullv*>cuuei£Tapes fpr'lyr ncy sur eine narre
^te.chtpcwaU ous. euck wenn es nicht -ur Bildung eines Einheits- L
ftaatc« kvmmr. Bknbt es bei einem Bundesstaat, darf Preußen aus J
kemen Fall zcrsrückels werden." f

Der Wirtschaf t ko usschuß der Handelskammer,
W : ee baden  nahm in seiner Sitzung vom 27. Februar von dem J
hierüber erstatteten Lerichr seines nach Berlin entsandten Mitgliedes,
Herrn Fcl.rikant Kerl Henkell, außerordentlich beifällig Kenntnis.

Wiesbadener Nachrichten.
Wiedereinstellung von Angestellten.

Über , die Verordnung der Regierung Ebert-Scheidem«nq j

ftocfeä und verlä ^ en." datẑ uf allen ^ 'ebi t̂en ^ e^ SMitt ^ vöm 1 fclMlen'
PartikulanSmus ^ur Einheit mit aller Nücksichtslosiakeit aetan DaS L>a>,S vertagt sich daraus bis SamStaa 18 llhr-

Antrage und kleine Vorlaaen . — Schluß 7 Uhr. "" ^̂ puittge Stellungnahme zum Reichscat und
Reichspräsidenten behalten wir uns vor. Die organisierte
Acheiterschaft ist ein wirtschaftlicher und politischer Machi-
t°a cr ^worden , der diese Anerkennung auch in der Ver-
fgffung beansprucht. Den Arbeiter , und Soldaten.

worden sinü7 v̂eÄeiht ^ auf̂ ^ irtschafUichmn̂ Gebiete" l̂m§ wie I in ISSÄlWs " Handelskammer zu W» sb°de' " f°ßie
Vor ein wertes Feld . Es wird Aufgabe ^ r Remerung sein stootlicken g' penud«r d-n Bestrebungen einer
aut dem Gebiete des Schulwese ns  die Schritte zu ton. die I 1 * “ ** unb w ^eußcn einmütig nach.

Die Handelskammern und die staatliche
Neuordnung im Reiche und in Preußen.

dst neue Zeit erfordert . 'Dem Reichsrat muß wandieVe -c-
?u.bw°rtung laffen. ob er daran das VerfaffungSwerk scheitern
laßen will lLebbatter Beifall bei den Soz .s

x » ?7 Spahn lZentr .): Aus territorialen , ethnographischen
und k»ltureiben Gründen wird das Reich auch als' Republik
WpA " ? ew t bleiben. Mit dem Wegfall des Serrsch -' -hauseS bat dos Ilntereff« am Staate Preußen in w- iten
feilen westlich der Elbe nachgelassen. Es wäre ein tragischesGeschick, wenn man an der Preußen - Frage  den Neu¬
aufbau des Reiches scheitern fasse. Uns alle muß die über-
zeupung durchdringen , daß Wirtschaftsdienst Volksdienst ist
daß aus dem Recht auf Arbeit die Pflicht zur Arbeir
obzi:leiten ist. Allgemein eignet sich di« Industrie wicht zur
Soziglisieruna . Jetzt dürfen wir keine  E r v> r i me  s t e
LMben- d>e an die Wur .zeln unseres Wirtschaftslebens greifen
^ ^Volks w achI J »- s R eich S,p r.ä sidenten schwächt

X. Hondelrkemwer Wiesbaden fvrilbt Ii» kn.
l^r E i n b e i t des R<ick>ez und Preußens aus in der

liberzeugung daß hierin die sicherste Gewähr für die Wieder,
ersiarkung des deutschen Wirtschaftslebens liegt. Die Kammer
verurteilt  dober Austeilungsheftrebungen jeder

°"l da« scharst,«. Andererseits ist die Kammer der
» fil x8 bei  Reiches und Preußens aus-

schließlich Sache der Naiionil . bezw . der Landes.
Ml '«? 'x-n' nZ. f ,fl x und eine Beschlußiassung hierüber nichtD\ne^sturen der von ter Austeilung bettostenen Gebielsteil« und
aller Volr«kreise, msdesondere der Kreise von Industrie und

Ru.ckficht aus d«e unbedingt notwendige Beachtung Wirt-
chchtücher Geiichtspunkte bei Cchasfung neuer Staaten erfolgen

licken Demobilmachung, herrscht im besetzten  Gebiet noch 1
biel llnltatheit . Die wesentlichen Bestimmungen sind fol.
geirde: Betne -bsunternebmer und Buroauililbaber sind vev.
pflichtet, dleienigen KriUsteilnebmer und reichsdeutsckiea
^ ' l' vtem,irrten einzustellen, welche bei Ausbruch des Kmea»
als Angestellte bei ihnen beschäftigt waren und nicht später
einen wichtigen Grund zur fristlosen Kündigung gegeben
haben und deswegen entlgssen worden sind. Dieselbe Pflicht
besieht geaemiber Kriegsteilnehmern , die bei Kriegsausbruch
chrer Dienstpflieht gen-ugten oder die bei Kriegsausbruch noch
die Schule besuchten und von ihrer Arbeitsstätte unmittelbar
in den Heeresdienst emtraten . Die Wiedereinstellungspflicht
erlischt, wenn die Angestellten sich nicht binnen zwei Wochen
nach Inkrafttreten der Verordnung (24. Januar 1919) zur
Wledereriittellun« gemeldet haben. Bei Wechsel der Stellung
wahrend des Kriegs hat zunächst der frühere , in zweiter
^ " ' m̂ x b̂atere Avheitgeber die Pflicht der Wiedereinstellun«.
Di« Wiedereinstellung hat die Bedeutung , daß die Entlassung
der betreffenden Personen frühestens zum Ablauf des auf den
Monat der Wiedereurstelluiig folgenden dritten Kalender-
mono« erfolaen kann. Die Wiederangestellten sind tunlichst
inaleicher Weise zu beschäftigen wie vor dem Krieg. Sie
hohen st bock auch andere Arbeiten zu übernehmen, di« ihnen
billigerweise zugemutet werden können. Die Vergütung ist
^twrechrnd dewenigen der Daheimgebliehenen zu bemessen.Eine weitere Beitlmmunq der Verordnung verpflichtet die
Arbengeber die beim Inkrafttreten der Verordnung beschgs»
tigten Angestellten »veiter zu beschäftigen, wenn diese auf Er.

und Nicht wahrend des Kriegs von einem an.
der«.. Ort zugezogen sind. Auf nur zur porübergebenden Aus¬
hilfe angenommene,Angestellte findet diese Bestimmung keine

Im Verfolg tiefer Stellungnahme Ichloß sich der Berttetw deo

die Stellung des Pgrlam ^nti .' Me Er ^ .t'ive' der Re"icksl7i?u^ I ^ "del-kammer bei ter B ° r sa w m , u Z  Lr ' amtlicheuP rl7 ß i
wird durch sie gestärkt. Bei den hälwn ReichsuS ^ ben wiA » H « n d e l s v er t r ct u n g . n in Änl -u einer dort gefaßten
die Inansprückmohme der direkten Steuern du rchdas Rest» Kundgebung an, die wie folgt lautet: „Die am 12. Februar 1919m
nickt vermeidbar sein. Möge nach Abschluß der Verbandst ,f -X[m vmuss 'mslien Vertreter der Preußischen Handelskammern
Gottes Sonne strahlen im Frieden cmf ein ^glücklichesD« tt" suurden freudig die Schasft-ng des deutschen Einbeitsstaetezbegrüßen,
scheS Reich muaiicches Deut - «cher erheben, m , Dadniv « der ibnen anverirauton wittschaftlichr» I vetMomgun« besteht nicht, so weit letztere"nach den' Ümttänden

Abg. v. Delbrück lD .-N. Vpt.i : Wir sind der Meinuna dad I ^ "Eeressen entschlchenen Widerlpiuch dagegen, daß ohne gleichzeitige! uninoallch stt. Die gesetzlichen Bestimmungen über Ent-
dt« demokratisch«  M o n g r chi e,  wie sie lktzLn HeE in -meMchrzahl sAbltändigw der Vewrdnuug unvL
bei unS entstanden war , völlia ausgereicht hätte um auch di. oseistaaten zerstiickelt wird. Dank der Einbeit des preußischen1 ril&Tt- ^ ur  Streitigkeiten ,>h»r
weitestgehenden Ziele der äußersten Linken zu ^ irM ^ States Hw ssch fett vielen Jahrzehnten die Entwickelung seiner ein-
Auch die Person des Kaisers hätte" dabei nicht Tnle der E-genart ihrer Bodenverbättnisie und den, Wesen
standen. Der neue Entwurf enthält viele Bevölkerung a,.paffen können. Diese bewirkte Sp - ziali.  .
Zustcndes ^ aber gerade die wertvollsten Punkte der Bismarck" ' lUT„ „ Landeeteile ton Nutzen gewesen, indem I . "" KastnachtStreiben. Wir hätten am liebsten, der Trauer
ichen Gedanken fehlen in ihm. Der Entwurf ist ein Aesest m a" , vnt,sscne Guikrerzeugungder Gesamtheit zugute I urrserer Zei t R«hnung tragend , auch die diessälhrige Fastnacht
zur allmählichen Auflösung des Deutschen Reiches Xüf JZ ^uftekung der Einheit bestände die Gefahr, daß dieser «““* totge,chw,egen; sie ist aber da, ob man will oder nickst
glattes Arbeiten der Reichsregierung ist ein kolleaicke« Ge,,eniell mrkehr,e ex. für den notwendigen Aus- ^vd so muß. der getteu « Chronist leider die Geschehnisse
Ministerium dar erste Erfordernis , "unbedingt muß " eine I ^ " selbs.andtgkn Frnstaaien nicht ebenso aünstiae I registrieren . ^ In der, Stadt herrschte gestern ein Leben !,nd
zweckmäßige Lösung in der Frage der 3h,fteir „ „ !

rührt ^ ir Streitigkeiten über Wieder^ ellu" " Westes
zuständig." " " Angestellten rst der Schlickstungsausschuß

, Kirinen haben schließlich auch ja weniger
von, dem Ernst der Zeit ., Aber auch die größere Jugend

fei rur  i Ie ^umnttige Regierung und Verwaltung "im
Reiche zu machen. Wie wir uns letzten Endes dazu stellen
in ^ n ^ literen Bearbeitungen ' Ken ' wiL * * ^ ^ twurf I te« freien Wtt.kew. rie - Ĥ usg. b.ldei bab̂ schäolichlü''v^ nd̂ I U 'Lch nicht

Gegen 2 Uhr wird die Weiterberatung ' auSaeset,. itm ■—'Tt̂ -tlf  S e,tt,,un 9 des Staate« mußte das Ansehen und inlalae. I -in .Dutzenden von Lokalen fand man sich maskiert und n-M
4,20 Sarder,  die Verhandlungen wieder begonnen. '

l ’SÄ,, ,s bS-lÄ ^ rÄ ', '“ei„S' fte -1  i

K .S 1ÄSÄ 1"'Ä SWö x
l" . .l 'N ." ,

«d«, >4 „ M h« M . M « . ...... >tmmUlim -TSaTBFVS. “rgrg .r .g .'!

. ^ ^oi^runcr barin unt-frftü ^pn. (?ine mobcrn€ JWpaiec-ina
fjJItn l/r e!jfe lSen  nur dann kraftvoll durchführen, wenn sieUw auf eine starke parlamentarisch « Mehrheit
stutzen kaum Die Herren von der Opposition haben jetzt in der
sibwersten Sftmde de? Vaterlandes sehr schnell gelernt sich zn

Nassauisches Landestheater.
r« n^»a ben  o i,u'm erstenmal : „EharlrtzSTante . Schwank m 3 Akten von B . Tb o m a s.

ES muß mit der modernen Schwankliteratur schlecht au»,
sehen, sonst hatte man die aut«, alt« Tante nicht beschworem
Andererseits , wenn nichts Brauchbares vorlag, muß man der
fefei ™ öustimmen denn der Sckwank ist aut aewackt
und des Erfolges sicher. Das ist daS Wesentliche, des Erfolges
sicher. Der durch die Lage seelisch gefolterte Zuhörer vergißt
und seine Nerven beruhigen sich, er kann lachen, ohne sich frivol
zu schelten. Diese Entspannung ist keine Forderung der
^Ht>q,ene. Aber auch das Theater braucht den Erfolg nn eige-
nen Interesse und dem seiner Mitglieder , waS dasselbe ift.
~ *'e eigentbrötlerische Kunstpolitik persönlichem Geschmäckler.

^ letzt ausgeschlossen. Unbeschadet aller rein künst.
lerischen Rücksichten ist der nüchterne Kassenbericht als Aus-
druck der Wünsche des Publikums von großer Bedeutung ge.
lf beTt- DaS Theater tut . was es m u ß lwir nehmen da»
brs zum Gegenbeweis an ), das Publikum tue . was es ka n n
damit das Naffauische LandeStbeater dem früheren Softheater
m leber B-e-ziebun<! et>enlbürtia MaenükAk-rsivbe. — Der Schwank

iv«il sich seine Situationskomik ohne hie Nötigung einer
gewaitiamen Entwicklung ergibt. Der junge Lord Badderlev

‘fei *" ,Sd6toanf)  Zwanglos genug in hie Rolle von
x R ein guter Boden für den weiteren

meist erträglich bleibt . Jedenfalls war di«
Hesterkeit groß und her Erfolg hat reckst, auch der Lackerfolg.
^ ^ Di e Au fführung unter Dr . ElwenSpock  ttaf den
schwanksttl gut. Alles war lel-enhig und flott , wenn auch die
„pungen Studenten schon einen reckst gesetzten, hochsemestn-
gen Eindruck macksten. Die jünasten Kräfte müßtenfür diese

?ungens ohne Rücksicht auf Empfindlichkeiten
Wllenlbe rechtester Schauspieler verwendet werden. Herr
Herr mann  gab di« Tante sehr komisch und ohne übertrei-
bungen . Herr EhrenS  kann auch in einer nur auf stark,
komckck« Wirkungen angelegten Rolle den feinen Menschen,
konner und Menschendarsteller nicht verleugnen . Die übrigen
Leckt urigen gaben zu tbemetturiaen kemen

Nesiden;- Theater.
Erich K Öhre  r ist unseren Lesern kein Unbekannter mehr

Seme flüssigen, prickelnden, echt feuilletonlstischen Reisebriefe'
lieb^ -it ^ ^ Ä ^ rtcn ihm rasch eine große Be-Duhnenautor ist er hier fremd, obgleich er

m un l anderwärts Bühnenlorbeeren pflücken
« -c- Eo such mit der am Samstag hier aufgeführten
Komodie, -De .r Mann von morgen"  lIoe Ienkins ) die

Wurchlira ,m vergangenen Juni sehr erfolgreich
LZ gehoben nwrde. Erich Kobrer teilt sich in
beit und Erfolg mit einem Kompagnon : Paul R o s e n ha p n
fefemen kx'hen sie die lufttge Sberlock-HolmeS-Fabel er'r 2t>e7L*'®rI linben ? Nein, mcbt foaonA. Aber boefi in bf>r CwnrS
tzZ -. Wie Joe Ienkms . der Meist^ ektim dem ettlm jfeen
fThTÄäkK ^ Sepenn daf Bill . ,feiner Geliebten - nnt Is  x diplomatisch abnimmt . das ist ulkig und
frrfch, keck und bichnenarmandt hmeestelll. Daß Joe Ienkin«
erinnert Itark an Sherlock HolmeS, wenn er auch dort ii« rr. rf<

fk - ^I,e,r .elne  Niederlage erleidet . Die beiden Verfasser
haben keinerlei literarischen Ehrgeiz bekundet, sie wollten nur
balten^ niid' 'l, ^ ui *1 *°' fen« en lc,d,t  und angenehm unter-^ '-st ihnen vollkommen gelungen. Von diesem
Gesichtspunkt ,aus ist gegen daS Stück durchaus nichts e „iS

S -, fv 'tCTte.Geschlecht sind. Herr von derBecke  gab Vn
-Sfe ^ ^ ^ ' ^ orweSrolleu gespielt ^ uwden

^de . ein wenig blasiert.
^ kühl, sehr klug, immer eine Zigarette im

m ganz klein wenig uniheimlich mit den großen
dunklem Augen dem dunklen Hggr , der dunklen Hout aber
hoch „fabelhaft^ interessant . Der Khnstler zeigtt sich hier von
^uer neuen Seite und ewbrackste wieder den Beiveis seiner
großen Wandlungsfähigkeit . Sehr gelungen spielte Herr
id̂ eiA- i« wf nmaeTt, eitJen Severin , der so unendlich ge.
tcbmeicbelt Utz als er sich von vielen Damen umstellt sieht der
durch eine Entführung , eine Berühmtheit , der Mann von
moraen wird , und der nicht merkt, daß Joe IenkinS ihn schiebt
auch dann noch nickst, als er ihm doS bewußte Bild aiishändigt'
Ausgezeichnet war Herr Michels  als iunger nichtssagender
fefl ' ewm m feldfeegenbeit , ewig störend durch leine Gegen!"art . ewig fortgescknckt. von i«dem ein bißchen schleckst hebondeli
rellelb ^ l fe ^ llen gauz wohlgelitten Die weiblichen Haupt,rollen batten die Damen Hammer  und B g p e r zu gehen Si«

m<W viel damit gnzufangen . Und d^ b hätte sich
^ils den Rollen wehr berguSbolen lassen. Die Aufnahme des
Stucke» war von lauer Freundlichkeit . jl . v. N.

2lus Aunst und ( eben.
Konzett. Der .Wiesbadener

ber uns gelegentlich seines letzten Auftretens ncch" d̂u?ch VrfJ

WL 'Z
haften „Prinz Rat,vor e nt . Der seiner^ it
Mavierpädagoge Anton Krause sin B^r ^ en,
MusiklÄ !tzS"^ n"l„^ '^x ^ orm und^Weise^eyl. SvM » und § hc»r>6ê än'a-e N)̂ cd-s-e!n hprhinm

30 lustige Lerche nstiwmen - ŵ fesiundstchfeeilswlSr
vvd lreß es an netter Nuancierung und Cchgttie^ ng ?^ P ^ !
trag mcht kehlen. Am Dimgentenpuli waltete Frau Gufft,
?.L° tf- »nt sewohnter Tatkraft: uud sie verließ diesen Pasten

yt. uüiriTuuen  uurco ujr mcrdooi-scd

tjhre btnaehenbe Vortragsweise erfolgreich durchführt« Fürdie ziemlich umfangreiche Partie des Rübezahl"
beliebter Bassist Herr A. K , p n i s gewönnen und
felbe, zu gewiß seltener Bedeutung empor. Är für di« Teno^

aus Düsseldorf . verschriebene bm

übernommen: ihre freundliche SovraHtimmelind '^ re?^l^

Z- L >e bj  r mit lvenländinS und ®eiMtiW[eil ')m , l !
TsU des Konzerts kanien noch einige Sololieder zu Äehör ^ An
Stelle des Herrn Sckiopen erfreute Frau Gussp A los f durchGelange von Rich. Strauß und A. Gletscher - »Id tw?
aieranber Kipnis  hatte Aumei(t fdten «r a«töre
W. 6dhumannf <he £ 1̂ gewählt, welche er . dank seiiwr oe°iangsteckmischenVorzugs der weickien ae
der affektvollen Vortrggskunst . zu
iangsteckmischenVorzüge, der weickien Fülle 'des Oroöüs ^ ,?lx
der a fektvollen Vortrggskunst .feu " nLst ^ r " Wrkung
buchte : nanenttich Lieder wie „Wer machte dich so krank" 2d
„Sülle Tranen . - formt« er durch das zartsinnigHtüVw

z>, retzvollen Stimmungsbildern . FraulemM
Leue  begleitete mit gebotener Anschmiegsgmket fm
^ ' sr- . D' e Umsicht,<w Veranstalterin h7s K° nz7rts Frau

wurde zum Beschluß noch besonhers ehrenvoll T
O. D.oeAtidmet



Nr. Montag , 3 . März INI » .
“ “ .„rrttituincen ferner die volittfche Laye in den preußischen

V sber SKittclbeutfdblanb in weitstem Um-
Gemüsebeliefert bähen, trefäbcben ernstlich die Ge-

^ ^ rtorEn « des deutschen Volkes. Auf ihr beruht -»der
" ^ l^närtia Rim auten Teil die aes<rmte Volkserucchruna.
ÖÄ den Gärtnern und Landwirten in erbobtem

die Pflicht, iede verfiiobare und «eeignete Fracke fnr den
Dmiisebau ",, nutzen. Die von den Kommunalvevbanden
^ ^ Großverbrauchern mit den Erzeugern aeschloßenen Liete-
^nnosverträae sollen auch in diesem Jahr das Nuckarat der
Lmäs ^ ersorauna bilden. Die Reichsstelle « e,st darauf binBeruanis zustsbt, in Berucknchtlauna der erhöhten
^Anbaukosten Preiserbobunaen bis zu 50 Prozent vorzuneb-sg die Erzeuaer wie früher so auch für die bevor»
stobende Wirtschaftsperiode mit unbedingter Gewifchert auf
aStetfen * Preise für die Ware rechnen können.

— Milch für Kinder im 5.. und 6. Lebensjahr . Wie unS
Ratbaus mitaeteilt wird, aetanaen bis auf weiteres

<*£ ^ ben 1 März für Kinder im 5. und 6. Leoenö-
'sabr wSchcrulich ie eine Dose kondensierte Milch zur .Verte,,
tuna Diese Menge entspricht V» Liter pro Ta«. Dabinae .ien
tommt der seither an diese Gruppe verteilte V» Liter Voll,
milch in Wegfall.

_Feuerwehr . Die Automobilisieruna unserer städtischen
^ei -erwebr ist fast vollendet. Dadurch werden mehrere der
Uön «̂ Pferde entbehrlich - sie muffen dem Motowetneb
Listen Es verschwindet damit wieder ein Teil der alten
ßeüerwebr . der in früheren Jahren so oft bewundert wurde.
Am 10 März sollen die immer noch schonen und krartvollem
Tiere im Sof der Feuerwache öffentlich versteiaert werden.

— Die neuen Bezirksvorsteher u.id Armerrpfleqer, welche
in der am vergangenen Freitag itottgefundenen Stadtverprd-
netensttzung aewablt wurden , sind solaende, Äsi. Dezirl.
Bezirksvorsteber '.Fabrikant Christ. Soppli,  Wortbstraste 4.
a>s Bez1rksvorsteber>Stellvertreter Kaufmann Anton Born-tt.9 -t.cn. QO „r* 9Irmi>nnf eeier st na«

uz «iezirrevorueaer
mandstrasie 87, als Bezirksvorsteber-Stellvertreter Reniner
Eduard Benh,  Mncherstraße 4, als Armenpfleger Kaufmann
Wilhelm St oll,  Lellmundstraste 83. Im 4. Bezirk : Ais
Armenpfleaer Lehrer Wstbelm He i n z. Water locht raste l. ,.m
7 Bezirk: Als De-zirksvovsteber Lehren ßeinttcfr K u v r»al d t,
Lotbrinaerstraße 34. Im 8. Bezirk : Als Armenpfleaer Kauf¬
mann Geora ?lstmus.  Weberaane 51. Im ^ Bezirk bisArmenpfleaer Kaufmann Heinrich B e s >e r . Taunusstr . 66/äo.

— Der Rhein ist in den letzten Tagen andauernd , ae-
stieaen und bat seine frühere Hübe erreicht, so daß die Savn-
lfabrt wieder in verstärktem Maff auif dem ganzen Strom auf-
>aenommen werden konnte.

Borbertchte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
» Kurhaus. Me wir erfabien, soll morgen Dienstag Herr

Leon Zigtera, rr -mier p . ix du Gon?ervstoire d: Paris , bet
dem Atonnomeniskonzert im Kurhovse Mitwirken. Herr Leon
Zi-ckera, welcher augcntlicktich als Infanterist der hiesigm Garnison
angelort, wird das Oonceito sür Violine von Max Bruch mit
Orchesterbegleiumg spielen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
■vre Biebrich , 1. Mär? Auf einem Feldweg im Distrikt „Klein,

fest- wurde am 25, d, M. ein Fahrrad,  Marke „Werl , ge¬
funden, das möglicherweise von einem Diebstahl herrührt.

es Erbenheim, 3 März, Am Freitagabend hielt der u r n*
verein"  im Gastbaus' „Zum Löwen" seit 5 Jahren seine erste
Generalversammlung  ab . Der in Jahre I84t> grqrundcte
Verein zählte jetzt noch 202 Mitglieder gegen 2̂ 3 bei Beginn des
Weltkrieges, Karl Weiß ist 5« Jahre Mitglied des Vereins. Aus eme
40jährige Mitgliedschaft sännen Erasmus Koch, Franz Rcinemer,
Peter Sckaab Heinii« Christ, Heinrich Drctzler, Heinrich Roch und
Georg Voat zmückbliäen. Für 2öjährige Mitgliedschast erhallen
Ehrenurkunden. Hst Stein. Karl Kaiser W.'h, Hauser, Ph , Seil
Heinrich Born, Franz Hcner, Erasmus Annen , Äug. Leichtsuß und

Mesvadener TaMatt.
Wilh Koch. Der neue Vorstand  zeigt folgende Namen: Gauver.
dre er Lehrer Diensthack1, Vorsitzender, Wilh. Lendler 2. Bor-
sitzender Ga Koch Kastenwart, Karl Krag 1. Turnwart Aug.
skilian9 Turnwart Peter S « aab jun. Mitgtredwart, Wich Hausr
1 Sckristwart Aua Dmnbeck2, Schristwart. Willi Schrumpf
l ' Zcugwart, Karl Merten 2, Zeugwart und Karl Seel Bacherwart.
— Da die Säle belegt sind, muß Turnen noch auszesetzt werden.

Aus Vrovinz und Nachbarschaft.

r Wurstwaren pro » c>,un im «.»». ,»

MMLKWW
hiervon' sind w» Mill, TO. l«tÄ ®uÄÄ “
Reick die zu Beginn r-s i noch eine42 M' ll M, auch zuruckiablt rerdticoe ver u * Mgch.
Schulden,kst von 22 Mill M - n° Summ , gjf  ^
kriegsabgochenwohl auf WClt «f 12° * ‘U. [mi in  Zukunst
5 °kis°'v° MÄ " M. chbrOch erlmderl'ch An Famelienumer̂tutzmig
verausgal te Frantfnr. allem 3L800  000 M._ _

Mbe»d-AuSgave. Erstes Blatt . Sette i.
«asienraub beim Garde du Corps B e r l i n , 2. Marz. Last

fflni . Tagebl." wmde, wie nachträglich bekannt wird, °' n
Kasienranb während des DranspcrteS des R-grmenls Garde du CorR
von Osten nock seiner ÄarmscnstadtPolsdam verübt, Rau^ r ub v
fielen unterwegs den Transportzug und raubten eme nir. Ersen os
schlagen- Kiste die di- Kasier.bücher. die Bekleidungsbudwr soime du
Post- und Abrechnnngsdücher des Regiments und einen Betraf
von ungefähr f ec ooo M. entbielt. Nach den bi-herrgen Fell
stellungen ist der Raub aus der Station Kosten veruvt B« - ®“Ränder benutz,en hierzu eine Zeit, wahrend der der Wachtposten scim
Adlösunq, die in einem Wagen des Zuges chlres, wecken .Ä
dieser Zert war der csscne Wagen, auf dem dre Kiste lag, unbewacht

Explosianskatastrophe«. Köln,  8 . ^snrz In den g l S
Nachmitiagostunden ereignete sich auf den staatlichen GstchoßsabrstWin S i ecil)ur a eine ciöftere tntt weithin yc v̂ar̂ n
naiionem Tie° Zahl der Verungln-Iten. namentlich der Verwun-
deren ist bedeutend. — In tcm Köln benachbartenW est h o v e«
ereignete sich in einem dmligen Werke eine Erplo,io«. Brsh« zähst
man 12 Tote  und 20 Verwundete, dre den Kölner Kranlenhauierv

^ ^ epartakistiiche Räuberhorde«. Hannover . 2S. Febr. Elm
Räuberbande voir Spartakisten traf in zwei Automobrlen in de«
Orten Reuenkirä en  bei Melle in Hannover em und nahi.iev
eine Plünderung der Bauernhäuser vor. D'e Räuber drangen m d
Hauser eu, und nahmen besondersd-e peraucherten Flersthwam M
sich und halten b-reits über 100 Schinken erbeutet als me Mwerschien Ein Gendarm wurde e r I chos sen. Lire uano-
leute bewasstieten sich mit Dasien und als die R-ui« Kugeln psest»
horten, lenkten sie die Autos m unen Graben und ließen die B eur«
im Stich . . . . . ii . -

Gerichtssaal.

sjbf^ it Volkes wurde IN d, ^ ^ tzt* ? « { von hier, der in
Hit Recht erkannt, daß auf der Fahrt mit der

Frau Gertrud? Schmidt von hier, die ohne Patz
% Main -Kole fuhr In süns weiteren derlei Fallen wurden. MaMo-icotre, snar ^ _ Marie Petermann und
ffifte^ fefeT beide hier Nachnhast, die vor kurzem in, eine Geldstrase

in M genommen weil sie nach der Polizei,tunde noch aus

^ " ^ Är Vorsitzende Herr Hauptmann Delabre wies an diese

WZ- NMWM
allgemeinem Jntcrcssesein^ ^ Ê ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _

Neues aus aller Well.
Der Be' liner SpieMubraub. Berlin,  28 ^ Febr.
„,1k^ nen SrieMub in der Augsburger Wtraße in der ver-

W>obe rst jetzt aufgeklärt worden. Nach den genauen
gangenen Wo» « st l tz r w ^boasallenen geben konnten, richtete

einige Lngeh°r .°e der Volks-
° die auch im Verdacht stand, den .Iberrall aus einen

Ewedivist nr d e au« m ^ ^ osi°s,ratze verübt zu haben. Der
sichrer dn Dokksmarinotivision Junge ließ die veodachtlgen stons
W/aken verkosten und ans dem Berliner Polizetpraiidium einem
m laÄ untm-jeden Bei den Verhafteten wurden noch reichliche,
?u? dem vbersall hcrrckhrende Barbestände gesunden. Draogen ist
es ricki aokungen den einer Gräfin Hohenau entwendeten Schmuck rm
Werte vo» über 5V 500 M, auszusrnden.

HandelsteiK
Banken und Geldmarkt.

* Keiohsbank In einigen der lskten ^ ^kl^inp Goldanseänse  enthalten , so am 15. bebruar ein
Steher von 2.60 Mül M Es hat sich dabei dem Vernehme
Len u. a. um solche Denkmünzen ^btwnde !̂ v.e^ he derRank zur Zeit der Goldsammlunff ffetren schnlthches Khck
gabevtrsnrechen überlassen vorder , waren . Die Oesaut
summe dieser Denkmünzen' fkaiser -FnMnch ^ hicke ushPQrlirärkf sich auf knuPP Mill. M. Im UDneen enoieien
die letzten GoldauseSnge für inländische technische Zwecke,
so für den Bedarf der Zahnärzte und für den,enmen der
Goldverarbeit «,igsindustrie Diese Goldabtraben haben fort-
laufend euch im Kriege staPeefundcn , sind aber damals
nicht in Erscheinung getreten , weil sie durch die regel¬
mäßigen Goldstiickeiiilieferunaen der Bevölkerung Jeweils
reichlich aufge wogen wurden. _ __

Briefkasten.
(Auskunft nur in wichtigen Fragen und ohne Reckstsverbindflchkeih)

Militä,licke Anfrage». Me befindet sich die Armee-Fernsprech.
Abteilung 14 bczw. wo bat Jie sich aufgelöst? — Wo das Inf.
Nent 28 2 Ball ., 6 5loiup., und ferner wo d ê ^lchr-Metẑ uppe
Nr^ 25 deutsche Fell Pest 254. aufgelöst? — Wo besmdet suh äugen»
«V ? *-SKSS55 » ».
sitzender des Vorstandes Herr Fabrikbesitzer Dr. Th. Sternkaula.
Vorsteher und Leiter H. E. A.

Die Abend-Äusgabe umfafet 6 Seiten.
Hauptschriftlener: A. Heg er Horst.

Verantwortlichfür LeitartikelnA. Hegerhorst : für oolittich« Vachrtchteni
F. saniher: für  den Unterhaltungsteili B. o. Nauendorf:  für den
lolale» und provinziellen Teil und Gerrchtslaal: I . L. : W. Etz, für den

Handel: W. Etz: für di- Anzeigen und Rellamen: H. Dornauf,
iSmlltchm Wiesbaden.

Drucku. Verlag der L. Schellenderg -schen  Hofbuchdruckeret inMesbaden.
Sprechftund« der Schrtftleitung 12 bi, t Ubr.

Am 12. März 1919. vormittags 10 Uhr.
werden an Gerichtsstelle. Zimmer Nr . 61:
1. Wohnhaus mit Hofranm und Stallgcbäude,
Klarenthal Nr . 7, groh 2 ar 53 qm ; 2. ein
Acker hier , Bleidenstadter Weg. 2. Gewann , groß
7 ar 74 ; 3. vier Accker der Gemarkung
Dotzheim, groß 2 ar 15 qm (auf dem Forst
2. Gew.), 9 ar 1 qm (zwischen der Bierden-
stadter Straße ), 14 ar 80 cqm (in der Krumm-
gewann ), 14 ar 70 cjm (in der Krummgewann ),
der Witwe Heinrich Reinhard Guckes und
deren Kinder gehörig, zwecks Aufhebung der
Gemeinschaft zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 26. Februar 1919. F223
Das Amtsgericht. Abt. 9.

Bekanntmachung.
Infolge Ablebens des EanitStsrats Dr. med . Fried-

rich Schulz ist die von ihm innegehabte Stelle eines
städtischen Schularztes

anderweitig zu besetzen. ^ ,
Das Gehalt beträgt jährlich 900 Mk. Bewerbungen

sind bis zum iS. Märzd. Js. einzureichen.
Die Anstellungsbedingungen können >m stadt. Ver>

waltungsoebäude, Marftstr. 1, Zimmer Nr. 22, vorm
zwischen9—12 Uhr eingeiehen werden. *

Wiesbaden, den 20. Februar 1919.
Der Magistrat.

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7 .20
Ab'.aUholz per Ztr. Mk. 5 .60
frei ins HauS liefert W . Gail Wwe . ,
Wiesbaden, TchwalbacherStraße 2. Telcf. 84.  ^

Ab  heule für Kurze Zelf

Sonder -Verkauf
fertiger Haararbeifen wie Trans¬
formationen , Frisefts , Damen¬
scheifel , moderner Knofen - und

LocKenfuffs
zu extra billigen Preisen,

sowie auch HaarschmucK,
Kamm - und Bürsfenwaren.

Gustav Herzig , Webergasse 10.
Da grosses Lager,
für jede Dame etwas
passendes vorräfig.

Be achten Sie bitte
meine Schaufensfer-
Auslagen . .-.

Versichern Sie F325
Ihr Reisegepäck gegen Diebstahl , Verlust usw,
auf der Bahn , im Hotel usv . Polizcn sofort er¬
hältlich im Reisebüro Born u . Sciottenfels

Hotel Nassauer Hof Telefon 680
AlleinigeVorverkaulsst . d. Nass . Landestheaters.

Der

der Filiale

MMn.% AiseI.22

3etzt ist es an der Zeit
seine Eiskühlrämne , Eisschränke u. Bierbüfetts ete.
in Ordnung bringen zu lassen oder NeuanschalTungen
zu machen . — Zu diesen Ausführungen empfiehlt sich

Heinrich Dippel ’s
Eiskühlfaum -Baugescbält

zu Biebrich a . Rh . , Rathausstr . 74 u. 90.
Ältestes Spezialgeschäft Deutschlands . Gegr. 1885.

Allerneuest ausgeführte An'agen
stehen Interessenten zur Ansicht.

freiberoer
&Capitain
Webergasse 46

Instandhaltungs-
Werkstätte

fOr Anzügeu.Uniformen
Herren- u. Damen-

Schneiderei
Kunststopferei

Andernu.Modernisieren

'Me Sort. Ledrrhandick.,
w. aereiniat . &. Scappmi.
MickelSdera 2.

findet wieder täglich statt.

y Solange Vorrat empfeble: ,Ia gewässert . Kabliau
ff . gewässerten Seeladis per Pfund 1.40 Mk.

Fischhaus JOHANN WOLTER
Gegr. 1886 — 12 Ellenbogensrasse 12 — Gegr. 1886.

Fernsprecher 453 wieder Irelgegebenl
Geschäftszeit 8 —1 Ubr , nacbm . geschlossen.

Ia gewässerter

Stockfisch
Schellfisch Kabliau

ohne Kopf ohne  Haut
Pfd.M. 1.80 Pfd. M. 2 .-
Gewäss. Seelachs ptim. I. 40
Geräuch. Salzlachsmmk.5 .-

in

Jriekels Tischhallen
Grabenstraße 16

Bieichstraße 26 — Kirchgassc 7.

Brillanten a . Perlen
Silbersachen als: Bestecke, Pokale, Leuchter,
Service, antlque Möbel, Gemälde , Dosen u.Porzellan«

kauft zu hohen Preisen
Rosenau , Marktplatz 3.

)0®®®00 ®®9Q&
Gew.

zum Selbstwässern empfiehlt

F. C. Hench
Ecke der Goldgasse
und Grabenstraße.

Geschäftszeit von 8—1, 3—6 Uhr.

OQO QOQ QO

QQQQi



Sette 4 . Montag,

Mrde-
Verst«nigerung.

Montag . 10. März 1919,
nachm. 4 Uhr, werden im
Me der Feuerwache in
Wiesbaden zwei durch die
Anschafruna von Auto¬
mobilen entbehrlich ge¬
wordene Pferde meist¬
bietend versteigert.

Vorherige Besichtigung
gestattet. F 246

Wiesbaden , 1. 3. 1919
DwMuerwe hr-Devutation

Fischerei-
Verpachtung.
?fm 11. Mörz 1919. vor-

nrittaas 10 Uhr, wird im
Geschäftszimmer d. Ober-
wrsterei Sonnenberg bei
Wiesbaden , die fiskalische
^ 'Zlierei im Niederseel-
bacher Bach auf die Dauer
von 12 wahren , beginnend
mrt dem 1. April d. Is ..
oftentlich meistbietend ver-
vackwet werden. Ra  der
-nicherei gehört der Nieder¬
seelbacher Bach von der
Quelle bis Vereinigung
mit dem Theisbach. mit
j*1?™ Nebenbächen und
Mühlgraben . Die Länge
betragt etwas 7 Km. F 226

Rmpfehim

Sau de Gologtie
echt „ gegenüber“
ln  Vi u. y 2 Flaschen,

Glycerin
Borax
Malztropon
Eisentropon
Somalosen.

Wieder eingetroffen:

Ia Carbi d
grobkörnig , iy 26 mm>
Kilo IV!k . 1.70,

bei größerer Abnahme
billiger.

flrogerie jllexi
Michelsberg 9. * Tel. 652.

3 . März  191 » .

Bekanntmachung.

--L Affistenten

»tÄÄir HSS S i:iI

Wiesbadener Tagviatt.

' i
Ab 1. März 1919

allabendlich 7l/2 Uhr:
n eu! » Neu!
Der größte Schlager der

Saison!

_Ir"
Ein Trauerspiel
zum Totlachen.

2 Zuchtweib» .. Belg. Ries

Milit .Mantel
prüfen u. Kosen zu deck.
DaunusstraKe,2 .^Laden
Seid . Stores,

s,Fenster , mit Futter u.
Ringen zu verk. Sonnen-
berg. Gartenstrahe 14, 3.
LlWse heii von 9—1 llbr

üarmonium

Abend -Ausgabe . Erstes  Blatt . Nr . 9 « .

Außerdem der glänzende iw»* i * ^
vollständig neue I ^.  ^ e9-, Umbau

Spezialitäten -Spielplan I sowie Tafelklavier
8- ° ° ^ 8

Ä “1 " Produktions -Apparat.

Bade im

Badhaus Kranz
Langgasse 56.

0 Thermalbäder M. 5.— mit Wäsche,
Trinkkur und Ruheraum.
Badez .7-7, Sonnt .7-12.

Oer SfoOf iiesöaoen
Wein» und Bier-Restaurant
«.. . ersten Ranges.
PsHvWBWSpez .-Aussch.

Sonntag , Montag
und Dienstag:

Fastnachts-«?eier.
HumoristischeKonzertehott jr. —ci

Vhotoar. Apparat (9 X 12)
mit Zubehör, Inhalator m.
Friedensaummi . Schneid.-
-fahmaichlne, Badewanne,

Piano
Cassa zu kaufen gesucht.

<?rau Schmauk
Platter Ltr . 60.

Pianol
gesucht für eig. Bedarf. Gefl.
Zuschrift, an

A. Ochst, Bismarckrina 7.

Harmonium
gesucht.

M.Werbelow, Oranienstr . 6

öigOy .irföi

Drucksache]
für Handel, Industrie]
u. Gewerbe, für denf
häuslichen u. gesell,
schaftlichen Verkehr
liefert in bester Ausführung]

-i.Schellenberg’sĉeJ
HofbuciidruckereiJ

Kontore: „Tagblatthaus" "
Fernruf 6650-53.

Großer , Posten
in allen Preislage ..

Lenzner, Zigarrenhaus,, - -
Mainz, Große Bleiche 52 Cafeh .weinsaion

Riliicfn i>- - I Am Fastnacht -Dienstag
in den künstlerisch aus¬
gestatt . renov . Räumen:

Geigen, auch defekte Cellos,
Guitarren , Mandolinen

Gamaschen^ sxĥ E ^ rine. I kauft Zimmerman ». Wellr tz-
verk. A. v. Es , Michels- 1^ "^ 25, früh Faulbrunnen-
herg 13. 2.  Etage . **' I straße'9. — Telephon 3253.

Eine I_ Postk. genügt.

iontroi'OTflrtenfoffß 12 E "?mtte" , _ _
«Hs « » ,ilt ißlS & AM:  mÄSM
~ ©rommopfioHe  ii.M « ®“ %äLcL h
Für Kranke. lainrsa » lsw ? SlÄ.

©in gut erhaltener i
SMen-M » I
1 / "ufen gesucht. <~'“

^ —..^. .,.. ,«,0 « onzene ouv PUullU ; . o „ ,»arrmann,Wellntz-
1353 I von Ferdy Buschardt. Neues, kaum gebrauchtes £*1* 25' W -Faulbrunnen- 1JS2Ä ” •^ »" mnu m»

3 Hervorr . Fastnachts-Abend- Gummiwasserkissen (Frie - ^ 5^ 9. Postkarte genügt.
Es.en, dip.Fastnachtsgerichte. ^ ^ wares ftu Perkaufen I Telephon 3253.

Vnnnm ^ s !!« »>«! "- LLL«

_ _ _ _ Billigte Bezugsquelle
-p^ , y - - - für Wiederverkäufen.

Schuhreparaturen
ix  Art , foluie ümönhmi _ ,, _ ,

;; Konnenhof ZeUWWei
52 Cafe «, .Weinsalon Mkll flSiN. KlÜMIlk

Ir Ä̂ 'terkos, zu kaufen ae-
"wt . Dörrer . Schwal-

bach er Str . 41.  i

Xk iUU|
Doerenkamp,

^A dollsallee 35.

Keidslbesnueln
ohne Glas u. Steuer 2 .95
einschl . Glas und Steuer.

Ferner

ieber Art , sowie llmändern «nd Ankertia««^ - -
to allen

6totfi! RiMM -W . u. WiiiMx DorrötiaKonfirmanden-Schuhe
werden schnellstens und billig angefert'at

Verarbeitung von nur bestem Kernleder K-n tt
werden zum Schneiden und Steppen anqen^ nnw? °knd

sauber und geschmackvoll ausgestihrt ^

!Schuck, Ewiller Str. 1.  F> tT> 2

Umpreßhüfe
in Stroh aller Art . Hochmodern » -

Wg-Wnz-MsWn,j
Äothn,SofenfeHe

I» rWill. WM I Photögr. Apparate
Bll. LelgeMe L.̂ ««^ <» „ ijfnnpn hnli
lihrmth ßmihnlnlmrZ'mmermann.Wellritzstr.25, 1-ufl

, . . . . , Ulji uaa Miiaeiaaer früher Faulbrunnenstr. 9. I kauft S . Slvvrr , Oranien.
^ Gemütliches Inur an Private vreiswert I Tel. 3253. — Postk. oenülit. i ttraß,e,23.  Tel . 3471.

J.ITZiT,**'"I XcuMrt  I« r. Mnenfiften■/, Tanz  -
ÄÄ »ÄOM , zu**™ “uf„ ta

ftSSS ? , Bücher r 8' « ."Kursus
m“ w rmeiWMsch rü5t^ nK»' 3 ™n,rf,sr tx

Mangel , alles sehr billig . I Objekts Offerten unter ^eug -rsse.
^alramftraste 5, D^ 599̂ an_den̂ aabl.-M Wilh . Wefzel,

^ - SrfirGf - rorifn - Bertramstr . 22 .'

Sofa , 2 Sessel , | .Md Herren - Zimmer^ esI E- SlZJ itlSnl

-rvuööUildllK - W(
per Glas Mk, 1.80.

| Verbandwatte
[ zu haben in j

Drog. Machenheimer
Bismarckring 1.

Ia

Johannisbeerwein
eingetroffen.

Karl Bemecker
Saalgasse 38 und

Faulbrunnenstrasse 11.

Waschkommode, Kons' lschr.' dürfen auch einzelne ' aut wouat
Auszugt., 6 Rohrst., Smyrna - erhaltene Möbe! seftr.' nur beleiht F61
tepp,ch3x4Mtr . z„ verkauf. Privat zu kaufen aes.

— ^chlel, ^ BleMtraste 15._ u. Zuarbeit 'eri

iilllhlüIÜIMlhillWN °l aller Art NE.
*•g-1 “•.pSjmmereS | Fräulein

~liilärür
jilronMoromfl

wieder eingetroffen. Flora-
Drogerie. Gr.-Burgstr. 5.

Garantiert naturreiner
Tabak

einige Zentner , billig ab.
zugeben. Proben werden
nicht unter 1 Pfund abge-

DMn
Knochenertrakt

gS* 1?'""1''
JwÄaiiÄin

mit SO% Wlfcfcl , M. 3„
ZTon̂ acke.Launusstr ^ ö.

m Stroh aller Art . Hochmoderne Formen.

Umarbeiten von Seiden- u. Bortenhüten
in bekannt sorgfältigster Ausführung.

Jenny Matter , Bleichstr. 11. Tel. 3927
Brillanten und Perlen . ,

Ä . MMi.  MemkuJ  MmläWmiA - - - _

»>»!I. A. Seifeupuiver
k.  A. Seife

b"r ^ oMtnn , eines VI. O.  Gruhl

v*'v,W4-ri,Ci,c  lern NNFl»» roi
bon  Privat zu kaufen gef. Hamburg 5.

' ~ * an Frau Selbständ . Aenderunqs-
15. Iu. Zuarbeiterinnen auf so¬

fort gesucht, M. Bender.^ Kerzen!
) TEtensetfe billig . Kle.derschr̂ "Tische" ' « br' I WF'nzimmereinr^I tftaUlei

V' flu -J . Aiflltö , !Kuchenschr., Teppich, alles I 0, J U Preisen knuft mit franzüs. u er
Bleichstr. 35. I sehr bill ReParaturrn sr . I Hellmun dstr.53 Frau Messer.  I Sprachkentnissen f

_Ecke,Walramstraße . » « arbeiten bon » niMi oefiufit. r-werden auch bill. ' Icr . . . , ^ ,
für zwei

I !—»II, >Ii Htiuaii. Zu erfr.

KMUKZW  Bezchiuiig.
. fen gesucht. sucht eins . Stütze, mögl.

sowrt . Anmled. 9—11 u.
Straste ^58,

Sauberes Mädchen"
IW ^ :— — . . » . »luuBt jn . H ' i “” ,a — c ~- r  '
Kraft . Handwagen . I fl

l ^ *d neu, zu verk. <T " '
| Drudenstraste^ lO.
bfrf 6Ä“ 3' nfe «ß“l.^ ^ - dm g - hÄm » « . sw IZ ’ -J ' S « ®

Zu unseren Mitte März beginnenden
Kaupt- und Kßben*7anzkursen

für Anfänsrer
nehmen w!r noch gefl. Anmeld . höfl. entgegen.

w . Klapper u. ? rau
Dotzheimerstr . 20,1.

PriV ^u "rh “ ’nn̂ ?nZe KUIlterric,lf  jederzeit(auch Sonntags)  bei mäß . Honorar.

HWtpWß
2ir ji i

vorzüglich zum Kochen der
•  Wasche , empfiehlt 1

Gustav Erkel,
iw ?." sensabrik, 2061
gühW eftel7 Lanaaaikei?

bHiiöWW j
aimenehmes Mittel bei
Schnuvwn 60 Pf . Drog '
VE -- Lgunusstraste 6.
Starke Eimer,

leifte , » WS
für Tüncher.

Heinr. Krämer. ^7

Alle Läuse
(Flaschen mtibrinaen)

»MMljöW ßW |tt
Lelenenstraste 11, P.

V « annenb,letzt Wa lramitraß e 17

iinräh *» „■„“ Si | - »/ •»», ^ , | tvvc | Möbel

« « » Mnel .N L Ä" ^ .<».«.-1
LL "'"o°f S”«"Is 9trinntt1 Laa,®““,™:"1'"”'“*'9-
an den 603  foflf . genügt._ Tel. 3253.

Für ©örtßnöefifipr— ?t e\ 2 »rö̂ « ©wne, ge. <Sofott̂ un1n! 0i ..

&̂ o/6 an den TaabI.-N,'I i . Sofort gesucht

Nlt -nassauischo
Kalender 1919

=Ste ritär4°ie« rÄ
| ^ sMeLm«_ Str ._5LJBart . bote mit Preis Fr . Sewv'

kaufen Op ! J ?̂ij rtrCi~>l.ra ^e—25,_ -Gaben."
.LÄL ' : . L LK .S « s
sowie Gummimänteln , sonst L^ ^ nk. Betten . Tische
Herrensach. L. K.innenbcrg. ®0,a - Kinderw,'

le ' P °rt^
ReAarii. ADgarn" ' “

und Wseiiie

I auitr,_ Sedan str. 1 >ir'

Hohe LezchlDg.
m̂ r»;sTtoi .|Ä f'ÄSfSnä,t

ist erschienen und durch uns wl»
durch jede Buchhandlung zum
Vreije von MS. 1.50 zu beziehe».

L. Schsll -.nberg'schs Hofbuchdrucksrei
^Wiesbaden , ^ Tagblatthaus-

sgesucht.
m Wagner,

_Westend,t raste 22. Pnrf

, Uhren
Gvlld u. Silber kauft

Doerenkamp.
_ 35 Adoifs all ee 35.

Eine aut erhaltene

i Arbeiter-
Kontrolluhr
für ro fsn_ «n . ..

Karl Petri,
-Nerostraße 36, 1 St.

I r x. Tennisbälle,
fehr aut erhalten ', zu kauf

Scharn-

Cif. jiT -WnI
minbeft RSö br 2.28 hoch.0,15 tief, zu kaufen gef.
vnerten unter E. 600 an!den̂ Taabl .-Berla ci

"urbe s Hachem. Familien-
anschluß. Off. unt. jK.  604
an den Taabl.-Nerl.

Kachelofen¬
setzer

auf dauernd qefticht
^ .Ehnes^ Bismarckrina 9.
Tücht. Schneider

■Spickermann, fellerftr 7.

Bißienißg fwfon,
bie am 27. Februar auf der
Hauptpost den Schirm an
sich nahm , wird dringend
ersucht,denselb. amLchalterI4
abzugeben, da sie don Be-
amten erkannt.

MWWU
SSs s . ? ^

Wachspexlen-Halskeite
Dre't. verl. G.g. Bel. abzug.Scharnlmrststr. 36, 3 l.

Donnersürg mittag ein

fduuuricr umtel

|s »“ Ä "ä“s »r

u f '°u5 rer§tan »wischen 6

mr ca. 50 - 60 Mann zu ^ llUfe stets PE Mit -Rorfctf
«sucht . Lfferten H" de sowie Gasherde wenn n,,f ' '

l^renz, auch reperaturbed. Messer
Ann.-Et,p.. Mainz . F14 ' Hellmundstr. 63 p. l. " '

auf der Wilhelmstr. ver-
Lr,en äi,^ aeri  Belohn , bei
ftrafe£®ifi&? antn' W' lbelm-Itcafee 16, l , abzugeben.
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Haarwäschen
1 V 5 ®

Jmt9 Jt
mit Frisur und Ondulation.

|Jrisur mit Ondulation1.50 Jt.
Damen-

Friseur
Mtchelsberg 6.

INur peinlichst saubere Bedienung, da]
eigene Dampfwäscherei mit elektrischem

Betrieb im Hause.

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Dlatt. Seite 5.

Statt DCarten.

Dis Oerlobung unserer tfodtter

Qretel mit sHerm Gart Q̂uthe
zeigen roir hiermit an

9aut Kau und <Jrau
Lina . geb . tfendlau.

{Rheinstrasse 45.

Meine Oerlobung mtt Fräulein

Qretel Kau , «Joditer des Nerrn
ftpothekenbesitzers 9au ! KaU

und seiner Qemahtin , Frau Lina,
geb . ffendlau , zeige ich hiermit an.

Gart SRuthe
3(urhausplatz 2

tOtesbaden . 3. MSrz 1919.

Kranzvlatz 10.
Eigene Thermal - Quelle.

6 Thermalbäder 5 Mk„
einschl. Wäsche. Trinkkur

Iu. E inz el-R uberaum,_
Fernruf 1710  ist frei!

Komme sofort zum Reparieren

RoIlad en-Sp'ezl aigeschäft”METZGERIfStempel
IWauritiusplatz S .- ... VanfS nk

u. „Concordia“
Colnische Lebens-Versieherungs-Gesellschaft

Erprobter Fachmann als
Reisebeamter

für den Reg.-Bezirk Wiesbaden gesucht.
Angebote an die Direktion in Cöln,

Maria Ablaßplatz 15. Fl

in Kautschuk
fertigt sofort

Stempelfabrik Semiller
Schwalbacher Str . IQ.

Statt DCarten. F102

Dr. Ong. JXans IDeber
Srna lOeber , seb. fioeb

üermählte.
ZUrich r . 2t . Köln a . {Rh.
Wiesbaden _ Kaesenstr . 9.

Statt Karten.

I sowie alle Gravierungen
liefert schnellstens

P. Haber
ffirrmeiir . (Bolbaaffe 5. ...

war

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.

Luisenstr.44,neb. Res.-Theater
Telefon 747 frei.

Graböenkmal- und Zrie-hofskunst
«wv a«jn«unna: Wiesbaden Mcolasstratze3

*#4

MWSNS
A W flt d»

ist

Umzüge
sowie An- u. Abfahren von Holz, Kohlen,
Koks, sowie Fuhren jeder Art werden unter
Garantie bei billiger Berechnung ausgeführt.

fluguft Kdnmget
Wellritzstraße 37. Telefon «109 ist freigegeben.

Stoibtenographiidi
toitrÄ"
itenoeraphie , Buchführ.

wie
französisch.

Hemmen , Neugassse 5
beeid . Dolm. a. Gericht.

Sonder-kurse
f. Damen
mit höherer
Schulbild.

Vermögensbuchf ühr.
Steuererklärung
Eflektenwesen
Zinsrechnung

Kontokorrcnt iehre
Kaufm . Privatschule

Bein
Hermann Bein
Diplomhandelsiehrer,
Beeid . Bücherrevisor
u . kaufm . Sachverst.

Kircbgasse 221.

Möbel, Stühle
auch defekt kaust« raubner,
Adlerstroße 3.

JP&
Die Geburt eines
prächtigen Mädchens

zeigen hocherfreut an
Ed. Gerstenberg u. Frau

Luise, geb. Weygandt
Wiesbaden

Kl. Burgstrasse 9, Rotes Kreuz.

Herbert Fritz.

Karl Müller
Martha Müller , geb. Hügel

Vermählte.
Biebrich I Wiesbaden Raunheim

2. März 1919.__

llnMermg sowie aQe|
Reparaturen

sauber und billig Albrecht»
stratze 35, H. P . r.
'Me Schnerderarvsnen

!werden gut u. billig aus - i
geführt . Eacrmann . Dotz-
b̂eimer Straße 63. Hth. 3,

Paletots
!in Marengo und Coverwat, >
prima Friedensware , fertigt

D R G M - nach Maß in gnter Ausführ.
Da die Kohlensäucrenot sehr groß geworden, ist Gg . Spietermann.

mein Bicrluftdruck-Apparat unentbehrlich u. dringendes Schneidermeister, Kellerstr. 7
Bedürfnis für jeden Wirt. Eine endliche und gänzlich« ! HUrpNNlllll ^ fflQPtt
Abhilfeschaffung der unhaltbaren Mißstände tn der Be. -öieTimjLU ^ lUyKll
schaffung von Koblensäuere. Der Apparat kann ohne mit fahrbaren Maschinen
zegliche Mühe an jeder vorhandenen Leitung angeschiossen| ^ rmmmt ^ Otto » üllrr , |
werden. — Nur eine einmalige Auslage. — Für jedes
Büsett passend. . IWslhe ' MMssttN!Jacob Cramer, Schlosseret Nehme Kunden cm in u.
Stiststratze 24. Wiesbaden. Telephon 3413. außer dem Dause L^ ett

Auch für Photographen usw. geeignet. 196 \ Ä_ ^ 59Q_SaflbkÄtrJaß , |—-- 1 Billiger rote jede
Konknnenz

Kopfwäschen
der Steiner , n. Res.-Theat. !
Maskenkostüm

1tTeuselinl zu verl. Braun . I
Herrngartenstraße 13. 1.

3 eleg. Maskenkostüme
b. zu vl. Bieichs tr . 27, S>. 1
Maskenkostüme zu verl.

Frau Seidel . I ahnstr. 84. .

SUMW
Verkauf u. Miete

L.HehM,MbeWs1
Tel . 3229 lfreigegeben).

Sarglager
Friedrich Birnbaum

Schreinermeister
Oranienstrasse 54.

Telephon 3041.
Erd - und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 32
von u. nach auswärts.

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Jungen
zeigen an

Küfer Peter Kölbel u. Frau
Maria , geb. Ohlenmacher|

z. Zt . Rote Kreuz -Asyl.
Wiesbaden , den 27. Febr . 1919.

Riehlstrasse 27.

Hierdurch die traurige Nachricht, daß
mein lieber, unvergeßlicher, herzensguter
Mann, unser lieber, treusorgender Vater,
Schwiegervater und Großvater

Herr Joh. Mich. Krebs
Ecnd .-Wachtmeister i. P.

am 28. Februar im 66. Lebensjahre plötzlich
infolge Herzschlagesverstorben ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau U. Krebs , netto. Lippert , Wiesbaden
Wilhelm Krebs und Fra «. Mainz
Otto KrebS und Fra «, Wiesbaden
Adolf « lispach «. Frau , geb. ArebS, Mainz.
Rudolf Krebs , Mannheim
Georg « ratz u. Frau , geb. Krebs, Worms
Familie Weller, Wiesbaden
Joh . u. Franzi Lippert, Wiesbaden

nebst Enkelkindern.
Die Beerdigung findet am Mittwoch nach,

mittag in Osthofe« bei Worms statt.

Am I. d. M. starb nach kurzem, mit
größter Geduld getragenem Leiden mein über
alles geliebter, herzensguter, treuer Vater,
unser lieber Bmder und Schwager, der

Geh. Baurat

Heinrich Hering
im fast vollendeten 67. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fritz Hering , eanä. log.

Wiesbaden, Darmstadt.
Adolssalle 28. Heidelberger Str . 21.
Cassel, Bergen, Langebrück, « ltrnbrnch, « er»«.

Die Beisetzung findet in Gustavsburg am
Mittwoch, den 5. März , nachmittags 3'/. Uhr,
von der evangelischenKirche aus statt.

Es wird gebeten von Beileidsbesuchen
abzusehen. 253

Nach langem Leiden verschied in Folge
einer Lungenentzündung mein innig¬
geliebter Mann , unser lieber Bruder,
Schwager , Onkel und Großonkel , der

Gymnasialprofessora. D.
Dr.Friedrich van Hoffs
im 76. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Elise van Hoffs,

geb . Sack.
Die Einäscherung findet in aller Stille statt

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh 8' /. Uhr verschied saust nach

langer schwerer Krankheit im Alter von 54
Jahren unser lieber Bmder , Onkel, Schwager
und Vetter

Car! Fischer
Kunst» und HandetSgärtner.

Die trauernden Geschwister:
Dr. Phil. Ludwig Fischer
Anna Fischer
Pater Mathias F,scher S . I.
Margarethe Hermes, geb. Fischer
Oberlehrer Otto Fischer
Schwester Maria Vincentia
Ilse Fischer, geb. « nttman«
Carl Hermes, Kaufmann
Albertine Fischer, geb. Franz
und Marie Fischer als Cou,me.

Rieolassee b. Berlin ,Andernach,St . Bonifatiu ».
hauS b. Emmerich, Wiesbaden , Do tzhenner
Str 87, Crefeld, Kath. Lyzeum Lippstadt.

> Biebrich, den 1. März 1919.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dm

5. März 1919, nachm. 3 Uhr auf dem Sud-
friedhof in Wiesbaden statt. Das Seeienamt
ist Dienstag, den 4. März , morgens>7 Uh- m
der St . Kibans-Pfarrkirche zu Biebrich, Waldstr.

Betifeöetnu.Sannen
weiß em. Kinderbettstelle.
Kückeneinricbtuna billiast ,
Rosenkranz Bliickervlav 3 i

leianLesamtWieMelm
Sterbekälle.

Am 28. Februar : Witwe Esther!
Kühn geb. Ebenlg, 88 Jahr «!
Kind Klara Baum, l I . ; Ober,
leutnant a. D. Hugo Milde,78I .:
Witwe Elisabeth Pfeiffer geb.
Kappus, 81 I . — 1. März:
Professor Dr. phil. Friedrich
van Hoffs, 75I . - 2. : Hütten,
direktor a. D. Mar Ehrhardt,
87 Jahre.

Gestern Nacht verschied plötzlich am
Herzschlag mein innigstgeliehter Mann,
unser guter treusorgender Vater und
Schwiegervater,

HGttendirektora. D.

Max Ehrhardt,
im 68. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Louise Ehrhardt, geb.Jackstaedt.
Lilly Grosehe, geb. Ehrhardt.
Erich Grosehe. Bergassessor.
Erich Ehrhardt, z. Zt. Gefangensch.

Wiesbaden , Lahnstr . 12, 3. März 1919.
Die Einäscherung findet am Donners¬

tag , den 6. März , vormittags 11 Uhr , auf
dem Südfriedhof statt.

Danksagung.
Men , die an dem Tode unserer lieben

Lina
so innigen Anteil nahmen, besonders für die
überaus reichen Blumenspenden, sowie Herrn
Prediger Tschirn für feine trostreiche Grabrede
sagen auf diesem Wege herzlichsten Dank.

Familie Anton Seibel
Familie Josef Ottl.

Wiesbaden, den 2. März 1919.
Roonstraße 17, 2.

Danksagung.
Für die uns bewiesene herzliche Teil¬

nahme bei dem Heimgange unserer lieben,
guten, unvergeßlichen Mutter

zm NIhMille Ml
Wwe.

geb. Deutesfeld
sagen wir allen, für die überaus zahlreichen
Blumenspenden, insbesondere dem Herrn
Pfarrer Kortheuer für die tröstenden Wort-
herzlichen Dank.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Wiesbaden , Riehlstraße 17, Düsseldorf,
Bochum, den 3 März 1919.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns so schwer betroffenen Verluste, für
die ttostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Grein , den städtiichen Kameraden, den Grab-
gesang deS Ballhausschen Quartetts , für die
reichen Blumenspenden und allen, welche dem
Entschlafenendie letzte Ehre erwiesen haben,
sagen wir aus diesem Wege unseren innigsten
Dank.

Frau Henriette Winterwerb
und Kinder.
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Batterien
für Taschenlampen
Vorzügl. Qualität . — Täglich frisch.
Lieferung nur an Wiederverkäufer.

Chem. Fabrik Ludwig Meyer
Mainz . F102

Telegr.-Adr: Lumeyer. :: Tel. Nr. 986u.987.

Meiner werten Kundschaft sowie Nachbarn und
Freunden zur Kenntnis, daß ich mein

Damen’u.hmm-MsemgOöst
früher SchwalbacherStraße 17

jetzt Mauergasse 21
wieder eröffnet habe. Um geneigten Zuspruch bittet .

Hochachtend: H . Ring.

fTStaubbind. Fußbodenöl,
Ia beste, fette Friedensware,

Maschinenöle , Patentachsenöl,
Lederol , Lederfett,

Wagenfett , Huf - und Heilsalbe.
;' Alles nur beste Qualitäten.I K. Klapper, Scharnhorststrasse 24.I Fabrikation chemischer Produkte,Öleu.Fette.

Telephon 3749.

Bei der Kohlenfeuerung und-Knappheit
ist der Einbau meines D. R. G. M.

J{of)(ensparer
unentbehrlich für jeden Haushalt, Wirtschaften, Hotels,
Büroräume usw. — Bis 50 % Kohlenersparnis . — Preis
nach Größe v. Mk. 18 an. Besichtigung u. Prospekte frei.

Jacob Cramer, Schlosserei, 121
Wiesbaden, Stiftstraße 24. — Telephon 3443.

Weiße Kachelherde
in jeder Größe liefert B 3037

Ofengeschäft Ehnes
Bismarckring 9. — Telephon 6075.

Waffeleisen
für Gras- und Hcrdfeuerung

in großer Auswahl eingetroffen.

A.Baer&Co., WellritzstraBe 51.
Eisenhandlung, Haus- und Küchengeräte.

_ Telephon 406._ 212
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Stimmen und ReparL.en
von

Flügeln und Pisaninos
Stimm -Abonnement.

Stoppler , Musikalienhandlung
Alleinvertreter „ Jbacli “ Flügel und Fiaulnos

Telephon 3805 :: RheinstraBe 41.

Sine Partie

Stores
habe preiswert

abzugeben
150—200 cm breit

260 cm lang.

Schweizer Stiekereimannfahtur
W. Kussmaul.

I Möbel Anlauf Möbel H
Zahle reelle Preise für ganze Billen -,

H Pensions -Einrichtungen und Nachlässe
W jeder Art sowie Einzeln,öbel u. Pianos.

Karte genügt. :: Komme sofort.
Adolf Messer, Hellmundstr. 63, P . l.

Möbel Verkauf
fortwährend.

Möbel

Ein getroffen in Friedensquaiitäten:

Gusseisern inoxidierte und emaillierte
Kochtöpfe und Bräter,

braun und grau emaillierte Kochtöpfe,
Schüsseln, Kannenu. s. w.

Verzinkte Waschtöpfe, Wannen und Eimer
in allen Grössen in bekannt bester Qualität.

5

Süd -Kaufhaus,
Inh . Fr. Knapp,

Ecke Moritz - und Gerichtsstrasse.

Seidenhaus March and

J

In unseren neuen , völlig umgebauten Schaufenstern
zeigen wir

moderne Seidenstoffe
für das „kleine Kleid ",Teekleid : für das Gesellschaftskleid:

Taffet , Surah -Garbadine , weiche Kaschmir, Velour - Chiffon,
Seide : : Crepe de chiue : :

für das Straßenkleid : für die Bluse:
Seidenrips , Surah , geköperte Batiks,Wiener Werkstätten,
Seide : : Künstlerfeide : :

Auf unsere einfachsten und elegantesten Seiden¬
stoffen haben wir Preise festgesetzt, die den Anforde¬
rungen einer neuen Zeit weit entgegenkommen.

Wiesbaden, Langgasse 42
249!

Frostbeulen! Permona“
lindert sofort Juckreiz und

Schwellung.

99

Alleinverkauf: Schützenhof>Apotheke, Langgasse 11.

Nütze die warmen Quellen Wiesbadens!
Wer zu Hause badet vergeudet Gas und Kohlen, darum

Nachstehende Hotels haben eigene Thermalquelle im Hause
oder direkte Zuleitung:

Adler
Augusta Victoria -Bad
Zum Bären
Bellevue
Bender
Goldener Brunnen
Hahn
Hessisdier Hof
Holienzollern
Kölnisdier Hof

Zum Kranz
Nassauer Hof
Palast -Hotel
Pariser Hof
Schwarzer Bode
Spiegel
Vier lahreszelfen
Viktoria -Hotel
Weisse Lilien
Welsses Ross 8

Qualifäfs - Zigarren
aus reinen Tabaken , tadelloser Brand.

Stück 60 Pfg., 100 Stück M. 4&—
,» 55 „ „ „ ,, 68,—

solange Vorrat.
Aus überseeischen Tabaken von 65 Pfg . an.

Zigarrengeschäft Karbinsky , im Residenztheater.

(Eilboten GM Sanier
mit Auhnv-rkbetriel,

1710 Tel. 1710
frriregebe»

3 Mittelstrastr 3
übernehmena, vork. Arbeiten
sowie Umzügeu.Transporte.

Wieder elnxetrofken empfehle solange Vorrat:

Prima fisdifleisdisülie
in Eimern von 6—8 Pfund, sowie ausgewogen.

Geräucherter Seelachs — Kanfnleberpaste — Kaninfleischsülze.
Appels Krebsextrakt — Ia Tafebanf — fl. Salzgurken.

FisdiBimis Jolaann Wolter
12  Ellenhogengasse 12.Fernspr. 463.

Geschäftszeit 8—1 Uhr, 8—5 Uhr.
Gegr. 1886

Abend-Ausgabe . Erstes Matt . 9n . srs.

JCassauerK°f
Wiesbaden

Me !,: Tee-JlQnzsri
von 4 %—& U3ir . 209

Tee der Kaffee mit geMek3M.

Gebrüder Krier , Bank-Geschäft
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Inh .: Dr . jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.
Reichsbank-Giro-Konto. — Fernruf 711.

Postscheckkonto 171 Frankfurt a. M. u. 48019 Cöln.
Kassenstunden 8—1 und 2—6 Uhr.

An- und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich
an unserer Kasse , als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr. — Um¬
wechslung aller fremden Banknoten u. Geldsorten. —
Vorschüsse auf Wertpapiere. — Kupons-Einlösung,
auch vor Fälligkeit. — Kuponsbogen-Besorgung. —
Ankauf von japan., amerik., argentin., russ., ünnl.,
serb ., ital ., portug ., cRin. u. Vict . Falls Kupons . —
Vermietung von feuer- und diebessicherenPanzer¬
schrankfächern. — Mündelsichere 4°/o u. 5% An¬
lagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig . —-
Kommunal-Anleihen. — Hypotheken. — Leibrenten.

IWasehpasta
anstatt Schmierseife

Seifengeschäft
Fritz Meyer,

NerostraBe 15.

Haarwäschen
mit

Ia Teer - u.
Kamillen-
Seife

u.
Verkauf

Blondieren
der Haare

Ondulation
Haarkuren.

Schönheitspflege
Webergasse 3, I JEt.

neben Nassauer Hof.

Gunttfiisaupr
per Stück 65 Pfg., 90 Pfg. und 2 Mk.

Schüfzenhof - Apotheke , Langgasse 11.

M Mil-

sind in meinem Schau¬
fenster und Geschäfts¬

raum ausgestellt.

Sofort.Neuarbsitungeiw
fassonieren im Hause

Telephon 3873.
Einen

sorgenfreien Lebensabend
sichere man sich durch die Benutzung der

Kaiser Wilhelms -Spende,
Allgemeinen Deutschen Stiftung für Alters-Renten-

und Kapital -Versicherung.
Sie versichert kostenfrei geg. zwanglose Einlagen,
mit welchen jederzeit begonnen werden kann,
Renten und Kapital , zahlbar vom 65. Lebensjahre
an nach Wahl , auch sofort beginnende Renten.

Sie zahlt jährlich für 1000 Mk. Einlagen beim
Einzahlungsalter
von über (Jahre )53V, 64V, 69V, 74»/,
männl . Personen 84 102 122 150 190 M.
weibl . Personen 70 84 100 124 162 „

Nähere Auskunft erteilt und Drucksachen ver¬
sendet die Zahlstelle : Gebrüder Krier , Bank -Ge¬
schäft in Wiesbaden , Rheinstraße 95, und die Direk¬
tion in Berlin SW. 68, Zimmerstraße 19a.
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